
50
Jahre...

„Dienet einander“

lautet die Inschrift auf dem Grund-
stein im Eugen–Schumacher-Gemein-
dehaus.
In der Einladungsschrift zur Einwei-
hung am 1. Advent 1960 erläutert 
Pfarrer Ebert diese Inschrift:
„Was im Haus an Kinderbetreuung, 
Jugendarbeit und Gemeindeversamm-
lungen an Jung und Alt geschieht, soll 
den Menschen unserer Tage zugute 
kommen.“

Heute, 50 Jahre später, hat sich das Ge-
bäude zwar äußerlich gewandelt, an 
der damals skizzierten Aufgabe aber 
hat sich nichts geändert. Das Gemein-
dehaus will ein offenes, einladendes 
Gebäude sein, in dem sich Menschen 

mit ihren unterschiedlichen und wan-
delnden Bedürfnissen wohl fühlen.
 
Das Gebäude und die Menschen, die in 
diesem Gebäude arbeiten, als Erziehe-
rin im Kindergarten, als Hausmeiste-
rin oder ehrenamtlich in den Gruppen 
des CVJM und der Kirchengemeinde, 
haben eine dienende Funktion. Das 
Gemeindehaus ist ein Ort der Begeg-
nung, wo miteinander gesungen, ge-
spielt, gefeiert, diskutiert,… wird. Das 
zeichnet das Gebäude und die Men-
schen aus, dass sie andere Menschen 
im Blick haben, mit dem, was sie be-
nötigen.

Da sich in den letzten 50 Jahren die 
Ansprüche und die Notwendigkeiten 
verändert haben, war und ist dieses 

Die Renovierung, die 40 Jahre spä-
ter notwendig war, kostete rund 
1.000.000 DM. Schon heute ist klar, 
dass in den nächsten Jahren mit einem 
erheblichen Aufwand das Gebäude 
energetisch verbessert werden muss.

„Dienet einander“ -  damals wie heute 
ist der Leitspruch des Grundsteines 
Aufgabe für das Gebäude selbst und 
für uns Menschen. Dem Gebäude und 
uns Menschen ist es zu wünschen, 
dass es gelingt, sich immer wieder 
neu den Menschen der Gegenwart 
zuzuwenden und so ein Ort zu sein, 
an dem man sich wohl fühlt und sich 
selbst mit anderen Menschen zusam-
men aufgehoben weiß.

Gebäude einem steten Wandel unter-
zogen.
Hatte ursprünglich das Gemeinde-
haus eine Hausmeisterwohnung, wur-
de diese bei der letzten Renovierung 
zugunsten einer großen Küche und 
der Erweiterung des Kindergartens 
und der Gemeinderäume aufgegeben. 
Zudem wurde ein Aufzug angebaut.

Schon beim Bau des Eugen-Schuma-
cher-Gemeindehauses wurde deutlich, 
dass ein Gebäude immer auch eine 
hohe finanzielle Belastung für eine 
Kirchengemeinde darstellt. 
Bei der Einweihung am 27. November 
1960 war aus der ursprünglichen Kos-
tenplanung von 280.000 DM durch 
viele Umstände eine Schlussrechnung 
von 450.000 DM geworden. 
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Die Veranstaltungen

• Samstag, 12.06.2010 	 Kinderfest „Alle Kinder dieser Erde“	
	  14 bis17 Uhr	 Spiele und Attraktionen in und um das 
		  Gemeindehaus für alle Kinder bis 10 Jahre. 	
		  Kaffee und Kuchen

• Freitag, 18.06.2010 	 Das weißblaue Beffchen „Wiederverfeindt“	
	  20 Uhr	 Kirchenkabarett vom Feinsten im Gemein-	
			   dehaus
			   Karten bei Fam. Federle: 0711/34 91 96
			   und Fam. Bretschneider: 0711/34 00 117

• Sonntag, 27.06.2010 	 Konzert des Kirchenchors zum  
	    18 Uhr	 90-jährigen Jubiläum	
			   in der katholischen Dreifaltigkeitskirche 	
			   Nellingen

Die Veranstaltungen

• Samstag, 24.07.2010	 Sommerserenade
	 19.00 Uhr	 „modern-heiter-klassisch-virtuos“	
		  Es musizieren in der evang. St. Blasius Kirche:
		  Jugendchor, Kirchenchor, Organistin, Pigeon,
		  Posaunenchor und Projektchor.

• Sonntag, 28.11.2010	 Großes Jubiläumsfest 
		     10.00 Uhr	 Festgottesdienst in der evang. St. Blasius Kirche
	 ab 11.30 Uhr	 Mittagessen im Gemeindehaus
	  ab 14.30 Uhr	 Kaffee und Kuchen, verschiedene Angebote 	
					    für Kinder und Erwachsene,  
	 11 bis 16 Uhr	 „Tag der offenen Tür“ im Eugen-Schumacher-	
					    Kindergarten

EV. Gemeindehaus


